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Hauptsatzung 
der Samtgemeinde Ostheide 

 
vom 04.12.2012 in Kraft am 01.01.2013 (Amtsblatt Nr. 12/2012) 

 
 

 
Diese Satzungs-/Lesefassung beinhaltet: 
Satzung/Änderungssatzung Beschluss des SG-Rates Inkrafttreten Amtsblatt-Nr.  
1. Änderungssatzung  01.07.2014 02.12.2016 18/2016 
2. Änderungssatzung 01.11.2016 02.12.2016 18/2016 
3. Änderungssatzung 21.06.2022 01.06.2022   7/2022 
 

 
Aufgrund der §§ 10, 12 und 99 des Niedersächsischen Kommunalverfassungsgesetzes 
(NKomVG) vom 17.12.2010 (Nds. GVBl. S. 576), in der zur Zeit gültigen Fassung, hat der Rat 
der Samtgemeinde Ostheide folgende Satzung beschlossen: 
 
 

§ 1 
Name, Sitz, Mitgliedsgemeinden 

 
(1) Die Samtgemeinde führt die Bezeichnung und den Namen Samtgemeinde Ostheide. 

 
(2) Sie hat den Sitz in Barendorf, Landkreis Lüneburg. 

 
(3) Mitgliedsgemeinden der Samtgemeinde sind die Gemeinden Barendorf, Neetze, Reinstorf, 

Thomasburg, Vastorf und Wendisch Evern. 
 

§ 2 
Hoheitszeichen, Dienstsiegel 

 
(1) Das Wappen der Samtgemeinde Ostheide zeigt in Gold einen blauen, schrägrechten 

Wellenbalken, unten einen grünen sechsblättrigen Eichenzweig, der von zwei schwarzen, 
schräg gekreuzten Giebelbrettern mit einwärtsgewendeten Pferdeköpfen überdeckt wird, 
oben eine schwarze Elchschaufel. 
 

(2) Die Farben der Samtgemeinde sind grün-gold, übereinander angeordnet. In der Flagge 
wird die Farbe Gold in Gelb dargestellt. In der Mitte der Flagge ist das Wappen der 
Samtgemeinde angeordnet. 
 

(3) Das Dienstsiegel enthält das Wappen und die Umschrift „Samtgemeinde Ostheide – 
Landkreis Lüneburg“. 
 

(4) Jede Verwendung des Samtgemeindewappens durch andere ist nur mit Zustimmung der 
Samtgemeinde zulässig. 

 
§ 3 

Aufgaben der Samtgemeinde 
 

(1) Über die in § 98 NKomVG aufgeführten Aufgaben hinaus erfüllt die Samtgemeinde 
Ostheide die Aufgabe „Fremdenverkehr“ und „Kinderkrippen“. 
 

(2) Die Samtgemeinde bestellt eine ehrenamtliche Gleichstellungsbeauftragte gemäß § 8 Abs. 
1 NKomVG. 
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§ 4 

Wertgrenzen für Ratsaufgaben 
 

(1) Über Rechtsgeschäfte nach § 58 Abs. 1 Nr. 14 NKomVG beschließt der Samtgemeinderat, 
wenn der Vermögenswert 5.000,00 € übersteigt. 
 

(2) Über Verträge i.S.d. § 58 Abs. 1 Nr. 20 NKomVG der Samtgemeinde mit Mitgliedern des 
Samtgemeinderates oder sonstigen Mitgliedern von Ausschüssen oder mit der 
Samtgemeindebürgermeisterin oder dem Samtgemeindebürgermeister beschließt der 
Samtgemeinderat, es sei denn, dass es sich um Verträge aufgrund einer förmlichen 
Ausschreibung oder um Geschäfte der laufenden Verwaltung, deren Vermögenswert 
1.000,00 € nicht übersteigt, handelt. 

 
§ 5 

Bekanntmachungen 
 

(1) Satzungen, Verordnungen, Genehmigungen von Flächennutzungsplänen sowie öffentliche 
Bekanntmachungen der Samtgemeinde werden – soweit durch Rechtsvorschriften nichts 
anderes bestimmt ist – im Internet unter der Adresse www.landkreis-
lueneburg.de/amtsblatt im elektronischen Amtsblatt für den Landkreis Lüneburg verkündet 
bzw. bekannt gemacht und auf die Homepage der Samtgemeinde eingestellt.  

 
Sind Pläne, Karten oder Zeichnungen Bestandteile einer Satzung oder Verordnung so 
kann die Bekanntmachung dieser Teile dadurch ersetzt werden, dass sie im Rathaus der 
Samtgemeinde Ostheide (Barendorf, Schulstraße 2) während der Dienststunden zur 
Einsicht ausgelegt werden. In der Satzung oder Verordnung wird der Inhalt dieser 
Bestandteile grob umschrieben. Bei Veröffentlichung der Satzung oder Verordnung wird 
auf die Ersatzbekanntmachung mit Ort, Zeitpunkt und Dauer hingewiesen. 

  
(2) Sonstige Bekanntmachungen werden durch Aushang an der Bekanntmachungstafel der 

Samtgemeinde Ostheide (Barendorf, Schulstraße 2) und nachrichtlich durch Aushang an 
den Bekanntmachungstafeln der Mitgliedsgemeinden vorgenommen.  

 
Die Dauer des Aushangs beträgt eine Woche, soweit gesetzlich nicht ein anderer Zeitraum 
vorgeschrieben ist.  

 
Die Gegenstände der Bekanntmachungen der Samtgemeinde Ostheide werden auf die 
Homepage der Samtgemeinde eingestellt.  

 
 

§ 6 
Einwohnerversammlung 

 
Bei Bedarf unterrichtet die Samtgemeindebürgermeisterin/der Samtgemeindebürgermeister die 
Einwohnerinnen und Einwohner durch Einwohnerversammlungen für die ganze Samtgemeinde 
Ostheide oder Teile der Samtgemeinde. Zeit, Ort und Gegenstand der 
Einwohnerversammlungen sind rechtzeitig vor der Veranstaltung ortsüblich bekanntzugeben. 

  
§ 7 

Anregungen und Beschwerden 
 

(1) Jede Person hat das Recht, sich einzeln oder in Gemeinschaft mit anderen schriftlich mit 
Anregungen und Beschwerden in Angelegenheiten der Samtgemeinde Ostheide an den 
Samtgemeinderat zu wenden. Werden Anregungen und Beschwerden von mehreren 
Personen gemeinschaftlich eingereicht, so haben sie der Samtgemeindebürger-
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meisterin/dem Samtgemeindebürgermeister zwei Vertreterinnen/Vertreter zu benennen, 
die sie gegenüber der Samtgemeinde vertreten. 
 

(2) Die Beratung kann zurückgestellt werden, solange den Anforderungen des Absatzes 1 
nicht entsprochen worden ist. 
 

(3) Anregungen und Beschwerden, die keine Angelegenheit der Samtgemeinde Ostheide zum 
Gegenstand haben, sind nach Kenntnisnahme durch den Samtgemeindeausschuss von 
der Samtgemeindebürgermeisterin/dem Samtgemeindebürgermeister ohne Beratung den 
Antragstellerinnen oder Antragsstellern zurückzugeben. Dies gilt auch für Eingaben, die 
weder Anregungen, noch Beschwerden zum Inhalt haben ((z.B. Fragen, Erklärungen, 
Ansichten usw.). 

(4) Anregungen und Beschwerden, die ein gesetzwidriges Ziel verfolgen oder die gegen die 
guten Sitten verstoßen, sind nach Kenntnisnahme durch den Samtgemeindeausschuss 
ohne Beratung zurückzuweisen. 
 

(5) Die Beratung einer Anregung oder Beschwerde kann abgelehnt werden, wenn das 
Begehren Gegenstand eines noch nicht abgeschlossenen Rechts- oder 
Rechtsmittelverfahrens oder eines laufenden Bürgerbegehrens oder Bürgerentscheids ist, 
oder gegenüber bereits erledigten Anregungen oder Beschwerden kein neues 
Sachvorbringen enthält. 
 

(6) Die Erledigung der Anregungen oder Beschwerden wird dem Samtgemeindeausschuss 
übertragen, sofern für die Angelegenheiten nicht der Samtgemeinderat nach § 58 Abs. 1 
NKomVG ausschließlich zuständig ist. Die Fachausschüsse sollen beteiligt werden. 

 
§ 8 

Vertretung der Samtgemeindebürgermeisterin/des Samtgemeindebürgermeisters 
 

Der Samtgemeinderat wählt in seiner ersten Sitzung aus den Beigeordneten zwei ehrenamtliche 
Vertreterinnen/Vertreter der Samtgemeindebürgermeisterin/des Samtgemeindebürgermeisters, 
die die Bezeichnung „stellvertretende Samtgemeindebürgermeisterin/stellvertretender Samt-
gemeindebürgermeister“ führen. Sie vertreten die Samtgemeindebürgermeisterin/den 
Samtgemeindebürgermeister bei der repräsentativen Vertretung der Samtgemeinde. Ferner 
vertreten sie die Samtgemeindebürgermeisterin/den Samtgemeindebürgermeister bei der Leitung 
der Sitzungen des Samtgemeindeausschusses. Hier legt der Samtgemeinderat bei der Wahl der 
Stellvertreter fest, in welcher Reihenfolge der Vertreter die Einberufung des 
Samtgemeindeausschusses, der Aufstellung der Tagesordnung für die Sitzungen des 
Samtgemeindeausschusses und die Leitung der Sitzungen des Samtgemeindeausschusses zu 
erfolgen hat. 
 

§ 9 
Inkrafttreten 

 
Diese Hauptsatzung tritt am 01.01.2013 in Kraft.  
 
Gleichzeitig tritt die Hauptsatzung vom 26.06.2001 außer Kraft. 
 
Barendorf, den 04.12.2012 
 
gez. Meyer 
Meyer 
Samtgemeindebürgermeister 


